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A2r 

Dem Ehrwuͤrdigē 

in Gott Vattern vnd Herrn/ 

Herrn Benediet Abt des wür⸗ 

digen Gotshauß ʒů Sant 

Peter ʒů Saltʒburg ⁊c. 

meinem gnedigen 

Herren. 

EHrwürdiger/ Genediger 

HErr. Was ein Regel 

ſey / das wiſſen die Gler⸗ 

ten beſſer ʒu erkleren/ dann ich 

ſchlechter Lay/ aber meines 

gleichen ainfeltigē ʒů gůt/ will 

ich hie nur ein wenig anʒeigen/ 

von einer vnd der fürnemſten 

                       A    ij           vnder 
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A2v 

    Epiſtel. 

vnder dreyerlay Reglen/ dar⸗ 

uon die alten ſchreiben/ vnd ſie 

Regulam lußionis nennen von wel⸗ 

cher auch diſes Buͤchlin tra⸗ 

ctirt vn̄ handlet. Diſe aber iſt 

ein gewüſſe Regel der Kirchē 

oder geiſtlicheit/ vnd ſteht in 

haltung der Gebott: welcher 

menſch dieſelbig einmal ge⸗ 

lobt/ der ſoll ſie ewigklich hal⸗ 

ten/ wie der Koͤnigklich Pro⸗ 

phet Dauid beʒeuget: Voucte & 

reddite, das iſt: Jhr ſolt geloben/ 

vnd ewer gelübd halten: vnd 

welcher ſie würdigklich helt/ 

der wirdt den lohn des ewigen 

                                           lebens 
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A3r 

    Epiſtel. 

lebens daruon tragen/ wie S. 

Paulus ſagt (Gal. 6.) Alle die 

diſer Regel nachfolgen/ vber 

die ſey frid vnnd barmhertʒig⸗ 

keit. Ein ſolche Regel hat vor 

tauſent Jaren der heilig Abt 

Benedictus ſeinē Bruͤdern ʒu⸗ 

halten fürgeſchriben/ von wel⸗ 

cher hernach der heilig Bapſt 

Gregorius Magnus alſo be⸗ 

ʒeuget ſprechend: Jch Grego⸗ 

rius der H. Roͤmiſchē Kirchen 

Vorſteher hab S. Benedicts 

leben beſchriben/ vn̄ die Regel 

geleſen/ welche der H. Mann 

mit ſeiner hand geſchribē hat/ 

                           A     iij         hab 



ORDA16 D1724 Widmungsvorrede: A2r–A5r 

 

A3v 

    Epiſtel. 

hab ſie gelobt/ approbirt vnd 

beſtettigt in dem heiligen Sy⸗ 

nodo ⁊c. So dan̄ der Ehrwür⸗ 

dig in Got/ mein gnediger herr 

herr Quirinus Abt ʒů Tegern⸗ 

ſee ⁊c. auß Chriſtlichē eyfer an 

mich begert/ mehrermeldte Re 

gel teutſch in Truck ʒuuerferti⸗ 

gē/ hab ich ſolches begeren mit 

nichten ſollen noch woͤllen ab⸗ 

ſchlagē/ ſonderlich dieweil ver⸗ 

hoffenlich/ diſe arbeit werde nit 

allein den Conuerſen vn̄ Layē⸗ 

bruͤdern/ ſonder auch vilen an⸗ 

dern gůthertʒigen perſonen ʒů 

gůtem nutʒ erſprießlich ſein: vn̄ 

                                                dan̄/ 
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A4r 

    Epiſtel. 

dan̄/ dieweil ich vor wenig Ja⸗ 

ren diſes heiligen Abts leben/ 

wie es der H. Bapſt Gregorius 

in ſeinen Dialogis beſchriben/ 

in Teutſchem Truck hab auß⸗ 

gehn laſſen/ darinnen offtge⸗ 

meldter S. Gregorius beʒeugt/ 

daß ſo jemand diſes heiligen 

Abts ſitten vnnd leben fleißig 

erkennen woͤlle/ der koͤnne inn 

ſeiner Regel all ſein Maiſter⸗ 

ſchafft finden/ dann er hab mit 

nichten anderſt lehren koͤnnen/ 

dann wie er gelebt hab. Sinte⸗ 

mal dan̄ E. G. (wie ich glaub⸗ 

würdigklich bericht bin) ein 

                    A    iiij       groſſes 
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A4v 

    Epiſtel. 

groſſes wolgefallē hat an einē 

recht gaiſtlichen Regulirtē le⸗ 

ben/ hab ich gedacht/ es ſolte 

E. G. nit mißfallen/ wan̄ ich 

jr diſes Buͤchlin dedicirte vnd 

ʒů ſchribe/ nit der mainung/ als 

wolte ich etwas newes herfür 

bringen/ das E. G. nit vorhin 

beſſer wißte dan̄ ich/ ſōder da⸗ 

rumb/ wan̄ diß Buͤchlein vndꝰ 

E. G. ſchutʒ vnd ſchirm auß⸗ 

gienge/ daß es von menigklich 

mit deſto mehrerm luſt vn̄ lie⸗ 

be geleſen wurde. Vberſende 

derhalbē E. G. diſes Buͤchlin 

in aller vndꝰthenigkeit/ demuͤ⸗ 

                                                 tig 
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A5r 

    Epiſtel. 

tigklich bittend/ E. G. woͤlle 

diſe mein arbait/ wie ringfuͤg 

ſie auch iſt/ in gnaden von mir 

annemmen/ vn̄ mich in gnedi⸗ 

gem befelch habē. Datum Te⸗ 

gernſee den 12. Decembris/ 

Anno 1573. 

E. G. 

        Vndertheniger 

 Adam Walaſſer. 

 

 

     A      v            Jm 


